
Berendsen

Berendsen minimierte die
Anzahl der Gesundheits-
schädigungen und maxi-
mierte die Produktivität bei 
der Handhabung von
Wäschesäcken mit 
Vaculex TL

Referenzfall

Magnus Arnedal, Betriebsmanager bei Berendsen, Schweden, 2003
– Berendsen probierte schon früher verschiedene Hebehilfsmittel für die Wäschesack-
handhabung aus – mit unterschiedlichen Ergebnissen. Vaculex TL ist das erste Hebegerät,
das sofort vom Personal akzeptiert wurde. Das ist bestimmt die beste Beurteilung, die
man erhalten kann. Nach mittlerweile zwei Jahren der Nutzung dieses Hebesystems sind
wir sehr zufrieden und können Vaculex nur empfehlen.

Kunde:
Berendsen ist das führende Wäschereiunternehmen 
in Dänemark, Schweden und Norwegen. Die 
Firma nimmt außerdem einen Spitzenplatz in den 
Niederlanden und eine starke Position auf dem 
deutschen Krankenhaus- und Pflegeheimmarkt ein. 
Berendsen ist überdies Mitglied der The Davis Service 
Group Plc, einem führenden englischen Betreiber von 
unterstützenden Dienstleistungen.

Tätigkeit:
Sortierung von Wäschesäcken mit einem Gewicht bis 
zu 35 kg (77,8 lbs). Häufig wiederkehrendes Heben 
von unter Knie- bis über Schulterhöhe.

Fallbeschreibung: 
Berendsen hatte drei Probleme, die Lösungen
erforderten: 1. Das Personal hatte Schwierigkeiten 
beim Heben von schweren Säcken.
2. Schädigungen durch wiederkehrende Belastung
(Repetitive Strain Injuries). 3. Verletzungen durch 
in den Wäschesäcken verborgenen Fremdkörpern 
wie beispielsweise Messern, Rasierklingen und 
Nadeln. Hinzu kamen mit Körperflüssigkeiten 
verunreinigte Materialien, die bei Berührung 
gesundheitsgefährdend sein können.

Lösung: 
Nachdem die erste Installation eines Vaculex TL 
1999 in Schweden erfolgte, wurde Vaculex TL 
mittlerweile außer in Schweden auch in Norwegen 
und den Niederlanden eingebaut. Mit Vaculex 
TL entleeren die Arbeitnehmer den an einem Seil 
aufgehängten Sack, anstatt die Wäsche aus dem 
Sack herauszuziehen. Die Vorteile sind für Berendsen 
folgende: - Ergonomieverbesserung - minimale Gefahr 
für Schädigungen durch wiederkehrende Belastung. 
- Abnahme von Schneid- und Stichverletzungen 
(beispielsweise durch Messer, Nadeln). - Weniger 
Infektionsgefahr (beispielsweise durch Blut). - Höhere 
Produktivität. - Außerordentlich Benutzer freundlich. 
- Sehr geringer Energieverbrauch. - Ausgesprochen 
niedrige Servicekosten.
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